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Der schöne Frühling

9ittn reimt fiaj roieber jeber ÜRifdjt, bloê toeil cë Sen? unb grübling ifajt.

£)ann ja
görfter Sugner erjätjfte:
,,©ie fönnen eë glauben ober nidjt,

auf toierljunbcvt ©crjritte beiläufig fcfje
ici) einen gud)§, bev fiel) au einen ga*
fan Ijeranptrfdjt unb itjn gerabe noef)

bei bot ©c^rpanjfebern ermifrijt. Taê
atme geberuiel) fdjlug gottsjänuncrlid)
mit ben glügelu, abcv bev gucï)ë liefe

ttirfjt aus, nnb bte ©efjmangfebern aud)
ntcl)t. Sllfo mas mad)' i et) V

Jri) Ijätte leidjt beibe Tiere mit

einem Sdjroffdjujj erlegen fönnen,
aber icf) mollte fte lieber für bic mor=
gige Tretbjagb auftjeben.

Qä) lege alfo an unb fdjtefe mit ber

Äuget bem gafan bie Sdjmaugfebertt
mitten burd). Taë fönnen ©ie fid) nun
benfen, mie ber befreit babonffog unb
fiel) iu ©id)erl)ett brachte."

Sciemanb mollte biefeë Ihtnftftücf*
djen red)t glauben.

Sfber ber Slpotfjcfer naljm eine SBrtfe

uttb fäcfjefte pfiffig.

SBarum foll benn bie ©efcfjidjte
nidjt mafjr fein?'' meinte er bann

crnftf)aft, manu ber görftcr fo gut
fd)ief3t, afë er lügt, ift eë fd)ou otög
fid)." Jçmi\

Restaurant

Zürich

Spezialitätenkiiche

3

Oer setiöne I^rüiilinK

Nun rcimt sich wieder jeder Mischt, blos wcil cs Lenz und Frühling ischt.

Dann ja
,'vvrster Lügner erzählte:

Äe können es glauben oder nicht,
auf vicrhuudert Schritte beiläufig sehe

ich einen Fnchs, der sich an einen Fasan

heranpirscht nnd ihn gerade noch

bci den Schwanzfedern erwischt. Das
annc Federvieh schlug gottsjämmerlich
mit dcn Flügeln, aber der Fuchs ließ
nicht ans, nnd die Schwanzfedern auch

uicht. Also was mach' ich?

hätte leicht beide Ticrc mit

cincm Schrotschnß erlcgcn können,
aber ich wollte sie licbcr fiir die morgige

Treibjagd aufheben.
Jch lege also an nnd schieß mit der

Kugel dem Fasan die Schwanzfedern
mitten dnrch. Das können Sie sich nun
denken, wie der befreit davonflog und
sich in Sicherheit brachte."

Niemand wollte dieses Kunststück-
chen recht glauben.

Aber der Apotheker nahm eine Prisc
und lächelte Pfiffig.

Warnin soll denn die Mschià'
nicht wahr sein?" meinte er dann
ernsthaft, wann der Förstcr fo gut
schießt, als er lügt, ist es schon
möglich." Hein;
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